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Vorwort 

Die umfangre i hen Straßenbauprojekte der neueren Zeit zwangen die p r ojek­

tierenden Ingenieure von den herkömmlichen zeit- und kostenintensiven 

P lanungsmethoden abzugehen u nd in zunehmendem Maße s ich de r modernen 

Hilfsm itte l zu bedienen" welch e der Einsatz von Elektronenrechnern bei der 

analytischen Bearbeitung und die Photogram metrie bei de r Ge winnung der 

Ge ländedat en bieten. 

Die bereit s en twickelten Massenermittlu ngsp rogra m m e für di e elektronischen 

Rechenmaschinen halten sich eng an das allgemein üb liche Q uerschnittver­

fahren (s . K a p it e l 3). 


Im Zusammenhang m it der e l ektronischen Bearbeitung sind zwei Fragen auf­

getreten. Die ers t e Frage ist die .. ob es nicht Straße nbauten kle ineren Um­

fanges gibt" der n Massen nach den herköm mlichen Ve r fahren wi rt schaft liche r 

ermitte lt we r den können als durch den Einsatz von Elekt ronenrechne r n . 

Anders ausgedrückt ist es die Frage nach den Einsatzgrenzen der elektronis che n 

Mas s ene r m ittlungsve rfahren. 

Die andere F rage ist die" ob das gewählte" bereits programmierte Querschnitt ­

verfahren stet s das günst igste i s t oder ob es auch Fälle gibt.. bei den en sich ein 

anderes der herkömm lichen Verfahren zu programm ieren lohnt. 


Beide F ragen können erst beantwo r t e t werden" wenn die Genauigkeit der h e r ­

köm m liche n Ve r fa hren bekannt ist. Die s zu untersuchen" ist die Aufgabe der 

vor lie gende n Abhandlu n g. 


Aus der geWählten A uf gabensteUung ergibt s ich.. daß die ele kt r onische n Ma s sen­

e rmittlun gsverfah r en.. dere n B edeut ung keineswegs verk annt wird.. nur am Rande 

erwähnt und nicht nähe r untersucht we rde n . E b enfalls unerwähnt oder nur ku rz 

gest r eift b l e ib e n die F ragen.. di e m H de r Anwendung der E r gebnisse de r Massen ­

ermittlung etwa bei der K alkulation oder der Planung des zweckmäßigsten Ge­

räte e insatzes zu s ammenhänge n. 


Es werden i n dieser Abh andlung di e gebräuchlichsten herkömmlichen Erdmassen­

ermittlungs verfah ren auf ihre Genaui gkeit hin untersucht. Es sind dies ausnahm s­

los Querschnittverfahren. 


Die Untersuchungen e rstrecken sich ausschließlich auf Damm- und Einschnitts­

strecke n bei Vollplanum. Anschnitte werden nicht behandelt .. da sie sic h in einen 

Einschnitts- und Dammteil aufspalten l a ssen. 


Die Vorzeichenrege lung wurde in der ganzen Arbeit wie folgt gewählt: positives 

Vorzeic hen bei einem Fehler bedeutet .. daß zu viele Massen berechnet wurden.. 

die Massen sind in Wirklic hkeit kleiner. Negatives Fehlervorzeichen bedeutet.. 

daß die Massen tat sächlich größer sind. 


Besonderen Dank m öchte ich meinem verehrten Lehrer.. Herrn Professor 

Dr. -Ing. h ab il. Johan nes Schlums aussprechen.. welcher m e ine Arbeit unter­

stützt und e rmöglicht hat und m i r aus seiner reichen Sachkenntnis und Erfahrung 

he rau s viele wertvolle Anre gungen gegeben hat. 



